
Benteler bittet um 
Fristverlängerung 
Paderborn (WV). Das Unter-
nehmen Benteler verhandelt 
derzeit mit der Stadt Pader-
born über eine Fristverlän-
gerung. Hintergrund ist der  
im Jahr 2013 geschlossene 
Vertrag zum Bau eines Ver-
sandzentrums an der Mari-
enloher Straße. Bislang wur-
den nur zwei der vier Bauab-
schnitte   realisiert. Eigentlich 
wollte Benteler bis Ende 2021 
mit dem gesamten Vorhaben 
fertig sein. Aufgrund der ne-
gativen Entwicklung am 
Weltmarkt bittet das Unter-
nehmen nun um eine Frist-
verlängerung um fünf Jahre. 
Die  Politik soll zustimmen.

Noch bis Samstag lädt die „Expedition Wissenschaft“ in Paderborn zum Entdecken und Staunen ein

Neugier gibt die Richtung vor
Von Hanne Hagelgans

Paderborn (WV). Etwas Zeit 
und jede Menge Neugier: 
Mehr brauchen Besucher 
nicht, die sich noch bis 
Samstag, 14. August, in der 
Paderborner Innenstadt auf 
die „Expedition Wissen-
schaft“ begeben wollen. 22 
Institutionen, darunter die 
Stadt, die Universität und 
das Heinz-Nixdorf-Mu-
seumsforum (HNF), laden an 
knapp 20 Stationen zum 
Entdecken und Staunen ein. 
Wer mag, kann sich auf dem 
Schulhof des Theodoria-
nums zeigen lassen, was 

moderne 3D-Drucker heute 
alles können. Im Rathaus 
führen Schüler des Pelizae -
us-Gymnasiums ihre selbst 
gebauten und programmier-
ten Roboter vor, die im Lan-
deswettbewerb der First-Le-
go-League einen tollen drit-
ten Platz abgeräumt haben.

 Kinder dürfen im Pader-
quellgebiet unter dem Mik-
roskop herausfinden, was 
sich so alles im Paderwasser 
tummelt. Die Stadtbiblio-
thek bietet eine digital-ana-
loge Reise zu den beliebtes-
ten Klassikern der Literatur-
geschichte an und lädt zu 
einer Handy-Schnitzeljagd 

durch die Stadt ein. Kinder 
entwickeln und bauen eige-
ne kleine Maschinen oder 
lassen mit Stop-Motion-Fil-
men Legosteine und -figür-
chen lebendig werden. Und 
wer bei so vielen spannen-
den Angeboten eine Erho-
lungspause braucht, findet 
sie bei einer authentischen 
chinesischen Teezeremonie.

An allen Ecken und Enden 
im Stadtzentrum gibt es et-
was zu sehen und zu erle-
ben. Dabei haben die Orga-
nisatoren, die von der Agen-
tur „city2science“ unter-
stützt wurden, Wert darauf 
gelegt, dass der Großteil der 
Angebote unter freiem Him-
mel stattfindet. Denn wäh-
rend der Planungszeit habe 
man sich auf alle denkbaren 
Corona-Inzidenzen einstel-
len müssen, erläutert Bür-
germeister Michael Dreier.

Man sei sehr froh, dass 
jetzt wieder einiges an Ver-
anstaltungen möglich sei, 
sagt Dr. Jochen Viehoff, Ge-
schäftsführer des HNF. 
Schließlich habe Corona 
auch die Museumsszene 
hart getroffen. Für sein 
Team und ihn bedeute die 
„Expedition Wissenschaft“, 
ein Zeichen zu setzen, „dass 
wir wieder Fahrt aufneh-
men und wieder reale Ange-
bote abseits von den Teams-

Monitoren machen.“ Im 
HNF findet an diesem Frei-
tag um 16 Uhr im Rahmen 
der „Expedition Wissen-
schaft“ auch  eine besondere 
Führung statt: Die Teilneh-
mer unternehmen eine Rei-
se rückwärts in die Ge-
schichte der Datenspeiche-
rung.

Interessante Einblicke 
verspricht ebenfalls an die-
sem Freitag von 15 Uhr an 
eine Podiumsdiskussion 
unter dem Titel „Zwischen 
Innovation und Chaos – 
Was hat die Pandemie mit 
uns gemacht?“ auf dem 

Franz-Stock-Platz. Zu den 
Teilnehmern gehören unter 
anderem Dr. Sierk Pötting 
vom Führungsteam des 
Impfstoffherstellers Bion-
tech und Katharina Kreuz-
hage, Intendantin des Thea-
ters Paderborn. Professor 
Dr. Thorsten Meier, Chef-
arzt des Brüderkrankenhau-
ses gibt eine Einblick in die 
Intensivmedizin in Zeiten 
von Corona. Und Asta-Vor-
sitzende Sharlene Fram-
melsberger berichtet aus 
der Perspektive einer Stu-
dentin, wie sie die Pande-
mie erlebt hat.

Henrik Bode und Dominik Schmies treten während der „Expedition Wissenschaft“ ordentlich in die Pedale. Foto: Oliver Schwabe

Freuen sich auf die dreitägige „Expedition Wissenschaft“ (von 
links): HNF-Geschäftsführer Dr. Jochen Viehoff, Stadtsprecher Jens 
Reinhard, Uni-Vizepräsident Professor Dr. René Fahr und Bürger-
meister Michael Dreier. Foto: Oliver Schwabe

Charleen Henning zeigt Kindern, wie sie Paderwasser unter dem 
Mikroskop untersuchen können. Foto: Oliver Schwabe

Weitere Anbieter stehen in Paderborn in den Startlöchern – Stadt will Gebühren kassieren

Noch mehr E-Scooter rollen an
Paderborn (itz). Der Be-
stand an E-Scootern im Pa-
derborner Stadtgebiet könn-
te demnächst deutlich  stei-
gen – von derzeit 580 auf 
künftig 1650 Fahrzeuge. Das 
teilt die Stadt mit.

Neben Tier und Lime ste-
hen offenbar zwei weitere 
Verleiher von Elektro-Tret-
rollern in den Startlöchern. 
Die Verwaltung schlägt vor, 
die Anbieter für die Nut-
zung der öffentlichen Stell-
flächen  zur Kasse zu bitten.  
Die Rede ist von vier Euro 
pro Fahrzeug und Monat. 
Bei 1650 Fahrzeugen könn-
ten auf diese Weise  pro Jahr 
knapp 80.000 Euro einge-
nommen werden.

Der Markt der Elektro-
kleinstfahrzeuge boomt: 
Ebenso steigt die Zahl der 
Anbieter. Nach Angaben der 

Verwaltung will das Unter-
nehmen Bolt in Paderborn 
so schnell wie möglich ein 
Verleihsystem aufbauen. Ab 
Frühjahr 2022 möchte auch 
die Firma Bird hier tätig 
werden.

Die Verwaltung schlägt in 
einer Vorlage für die politi-
schen Gremien vor, den vier 
Anbietern eine Sondernut-
zungserlaubnis bis zum En-
de des Jahres 2022 zu ertei-
len. „Die Zeit soll genutzt 
werden, um Erfahrungen zu 
sammeln. Insbesondere soll 
beobachtet werden, inwie-
weit mit der Ausweitung des 
Angebotes negative Ent-
wicklungen wie eine Über-
frachtung der Straßen, Be-
einträchtigungen des Stadt-
bildes oder auch Behinde-
rungen durch falsch abge-
stellte Roller einhergehen 

und wie die Anbieter auf 
entsprechende Problemla-
gen reagieren“, heißt es in 
der Vorlage, mit der sich zu-
nächst der Bezirksausschuss 
Elsen in seiner Sitzung am 
Mittwoch, 18. August, 17 
Uhr, befassen wird. Ebenso 
werden auch der Bezirks-
ausschuss Schloß Neuhaus/
Sande (19. August), der Aus-
schuss für Umwelt, Klima 
und Mobilität (26. August) 
und der Rat (2. September) 
mit der Thematik befassen.

Außerdem schlägt die Ver-
waltung der Politik vor, die 
maximale Anzahl der Tret-
roller im Stadtgebiet zu be-
grenzen. Eine konkrete Zahl 
nennt sie bislang nicht.

Die Roller polarisieren 
sehr stark: Viele Fußgänger, 
Radfahrer und auch Auto-
fahrer ärgern sich über die 

Fahrzeuge, die mitunter 
rücksichtslos im öffentli-
chen Raum abgestellt wer-
den oder irgendwo in der 
Botanik oder der Pader lan-
den.  Wie berichtet (Ausgabe 
vom 6. August), stellt das 
Unternehmen Tier seine 
Flotte auf neue Modelle um. 
Zudem soll es künftig mög-
lich sein, dass die Nutzer die 
leeren Akkus an speziellen 
Stationen selbst austau-
schen können. Dafür erhal-
ten sie dann Freiminuten.

Der Verleiher Lime hatte in 
der vergangenen Woche 
einen großen Teil seiner 
Flotte in Paderborn einge-
sammelt. Ein Sprecher be-
gründete dies mit geänder-
ten betrieblichen Abläufen. 
Dem Vernehmen nach sollen  
aber rechtliche Unklarheiten 
der Grund gewesen sein.


